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Werſeburger

1863.

Kreis Blatt.
Sonnabend den 14. März.

Vekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß

1) der Bauergutsbeſitzer Carl Friedrich Franke zu Treben, 2) der Johann Chriſtoph Schammelt zu Delitz aB.
zu Ortsrichtern,

3) der Bauergutsbeſitzer Johann Gottlob Buſchendorf zu Michlitz, 4) der Bauergutsbeſitzer Ehregott Koſche zu Hol-
leben 5) der Gaſtwirth Karl Naumann und Hermann Herbſt zu Modelwitz und 6) die Bauergutsbeſitzer Johann Karl
Munkelt und Johann Gottlob Lindner zu Pobles

zu Gerichtsſchöppen für die betreffenden Gemeinden von mir ernannt und verpflichtet worden ſind.
Merſeburg, den 5. März 1863.

Die diesjährigen Frühjahrs Controlen finden ſtatt:
im Bezirk der 3. Compagnie:

am 23. März 9 Uhr Vormittags bei Schkeuditz,
23. 1 Nachmittags daſelbſt,
23. 424. 9 Vormittags bei Schladebach,
24. 12 Mittags bei Lützen,
24. 4 Nachmittags bei Großgörſchen,
25. 9 Vormittags bei Wallendorf,
25. 4 e Nachmittags bei Delitz a. B.

Merſeburg, den 9., März, 1863.

emachten Parzellen des Gotthardtsteiches hinter dem Feld-
ſchlößchen, ſowie die Schilf und Rohrnutzung im Gotthardts-
teiche vom Exercierplatze bis an die urbar gemachten Parzellen

an der Geiſel, ſollen anderweit öffentlich an den Meiſtbieten-
den verpachtet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin
auf Montag den 16. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt und erſuchen Pachtluſtige hier-
durch, ſich daſelbſt pünktlich einzufinden. Die Bedingungen

der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg den 7. März 1863.

Der Magiſtrat.
Gras Verpachtung. Die Grasnutzung auf dem

Teichuferrande des Gotthardtsteiches vom Pulverthurme bis
zum Feldſchlößchen und von dem am Ende des Exercierplatzes
neu angelegten Wirthſchaftswege bis an den Zſcherbener Weg

ſoll auf
Montag den 16. d. M., Nachmittags 4 Uhr,

im Gaſthauſe zum Feldſchlößchen öffentlich an den Meiſtbie-
tenden verpachtet werden. Pachtluſtige werden daher erſucht,
ſich im Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 9. März 1863.
Der Magiſtrat.
HausVerkauf.

Jch bin geſonnen mein brauberechtigtes Wohnhaus mit
eräumigem Verkaufsladen, Ladenſtube, in ſchönſter Geſchäfts-
age, für jedes Geſchäft paſſend, aus freier Hand zu verkaufen.

Nur Selbſtkäufer können ſich an mich wenden.
Merſeburg, den 14. März 1863.

Wilh. Feldrapp.
Sieben Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen

Nr. 783.

Gras-, Schilf- und Rohr Verpachtung. Die
der hieſigen Commun gehörige Grasnutzung auf den urbar

Der Königliche Landrath Weidlich.

im Der der 4. Compagnie:
am 7. April 9 Uhr Vormittags bei Merſeburg

T7. 12 Nittags daſelbſt,
7. 3 e Nachmittags dgſelbſt,
8. 9 e Vrormittags bei Schotterey,
8. 12 Mnriittags bei Schafſtädt,

e e Frankleben.
Der Königliche Landrath Weidlich.

Verpachtung. Die Grasnutzung des neben dem
Holzablage Platze belegenen eirca 10 Morgen 50 Ruthen
enthaltenden Gräfenangers ſoll auf ſechs hintereinander fol
gende Jahre und zwar vom 1. Januar e. ab öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zur Abgabe der des
fallſigen Gebote haben wir Termin auf

Donnerstag den 19. d. M., Vorm. 11 Uhr,
in unſerem Secretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige
hierdurch, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die
Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 12. März 1863.
Der Magiſtrat.

Grundſtücksverkauf.
Donnerstag den 2. April d. J., Nachmittags 2 Uhr,

ſollen an Ort und Stelle:
1) das zwiſchen den Dörfern Ragwitz und Teuditz belegene

ſog. Revierhaus (ein maſſives zweiſtöckiges Wohnhaus
nebſt Hintergebäude und Hofraum),

2) das gegenüberliegende, bewohnbare Gartenhaus nebſt
Gemüſegarten,

3) ein einige hundert Schritte von dem Revierhauſe entfernt
liegendes ebenfalls maſſives Wohnhaus nebſt einem dazu
gehörigen Schuppengebäude, und

4) ein das vorbzzeicht tabliſſement umſchließender Feld
plan von eirca 8 Wörgen Flächeninhalt,

im Ganzen öfſggglich, Meiſtbietenden verkauft werden.
den im Termine bekannt

gemacht.
Lützen, den 410. März 1863.

Wölſfel, Rechtsanwalt und Notar.
Die Feldpläne Nr. 922, 923 ſind zu verkaufen oder zu

verpachten. Das Nähere Roßmarkt 373,/74.
7 Ein Pferd, ſchwarz, 5 Jahr alt, mit Fohlen,

iſt zu verkaufen beim Lohnfuhrherrn

Merſeburg: Unger.

ne



Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmann
Adalbert Merfert zu Merſeburg iſt zur Anmeldung der
Forderungen der Concursgkäubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 4. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha-
ben werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto-
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 4. Ja-
nuar er bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For-
derungen iſt auf

den 13. April, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar, Kreisgerichtsrath Oelzen, im Termins-
zimmer Nr. 9 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in
dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Be
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Klinkhardt, Hun-
er, Wagner, Wetzel, Vitz hier und Herrfurth in Wehlitz und
ölfel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 25. Februar 1863.
Königliches Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

HausVerkauf.
Durch Uebernahme eines größeren Geſchäfts beabſichtige

ich mein in der Leipziger Straße hier belegenes Haus, worin
mehrere Jahre ein Tuch und Mannufacturwaaren- Geſchäft
mit gutem Erfolg betrieben worden iſt, zu verkaufen. Zur
Uebernahme deſſelben würde ein Capital von 1800 Thlr. noth-
wendig ſein, und bleibt zur Erleichterung des Käufers nur
die vollſtändige Ladeneinrichtung.

Waaren -Lager iſt nicht zu übernehmen.
LKützen, im März 1863. Carl Fiedler.

Bekanntmachung. tZum meiſtbietenden Verkaufe von S
mehreren in Trebnitzer Flur belegenen S

Feld und Wieſenparzellen habe ich auf den 17. März d. J.,
Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe zur Stadt Leipzig auf dem
Neumarkte Termin angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden, daß die Bedingungen in dem Ter
mine bekannt gemacht werden und auch vorher bei mir ein
geſehen werden können.

Ermlitz bei Schkeuditz K. Laue.
Verkauf.

Künftigen 23. März, Vormittags 10 Uhr, ſind Unterzeichnete Kſonnen, in der Jahr'ſchen Schenke allhier ein im

Dorfe Schkortleben belegenes Wohnhaus mit Stallgebäude
und dem dabei befindlichen Gemüſe und Obſtgarten, ſowie
eirea 2 Morgen in Gniebendorfer Flur hintern Gärten
belegenen Wieſenplan, öffentlich an den Meiſtbietenden zu ver
kaufen. Die nähern Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Die Krauſe'ſchen Erben zu Schkortleben.
Bisquitkartoffeln zu Saamen liegen zum Verkauf bei

M. Morgenroth.
h nSonnabend den 21. März e., Nachmittags 2 Uhr,

ſollen in der Gemeinde Altranſtädt mehrere Schock ver-
ſchiedener Karpfenſatz gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden. Die Gemeinde.Wieſenverpachtungs- Anzeige. 15 Morgen 15
Ruthen Wieſe auf hieſigem Werder ſind auf 2 Jahre zu ver
pachten und das Nähere hierüber bei dem Auctions Comm.
Rindfleiſch in Merſeburg züſahrep

Logis-Vermie g.Zwei freundliche Logis, einzeln oder beide zuſammen,
ſind zu vermiethen und Oſtern zu beziehen Burgſtraße Nr. 290.

H. Freund.
Eine Stube mit Meubles iſt vom 1. April ab zu be-

ziehen kleine Rittergaſſe 188. Huerfurth.
Eine Wohnung iſt an ſtille Leute zu vermiethen und zu

Johanni zu, beziehen bei
4 W. Meyer, Oberbreiteſtr.

Eine Stube mit Meubles iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen. Auch ſind zwei Läuferſchweine daſelbſt zu ver
kaufen Gotthardtsſtraße Nr. 112.

Biliger Ausverkauf.Hüte in Krepp und Seide, alle Arten Strohhüte, Hau-
ben Coiffuren, Blumen und Bänder, Ballkränze, Kragen
und Aermel u. ſ. w. verkauft billigſt

Pauline Holzmüller, Preußergaſſe.
Eine LadenEinrichtung iſt zu verkaufen bei

Pauline Holzmüller, Preußergaſſe.
Für Tiſchler empfehle Aue ibanſer Leim, à Pfd. 5

Sgr., Spiritus, 90 à Art. 7 Sgr., Schellack à Pfd.
26 Sgr. Herrmann Otto.Beſtes hellbrennendes Solaröl à Art. 6 Sgr. empfiehlt

Herrmann Otto, Altenburg.
Selterſer und Sodawaſſer

in und Flaſchen empfiehlt billigſt die Mineralwaſſer-

Anſtalt von E. VBach.Halle a./S., Magdeburger Chauſſee Nr. 7.
Auf der Grube S. Nr. 154 bei Tollwitz iſt von heute

ab täglich friſcher Kalk à Scheffel 8 Sgr. zu haben.
Tollwitz, den 28. Februar 1863.

DZDZDZDZDDT

Freytag, Steiger.Chineſiſchea Haarfärbe Mittel

um damit Kopf Augenbraunen und Barthaare ſogleich und
für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können. Es
iſt eine wahre Freude, die prächtigen braunen oder ſchwarzen
Haare zu ſehen, welche mit dieſem Mittel gefärbt ſind. Preis
à Flacon 25 Sgr. Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag
retour bezahlt. Zu haben bei

C. Francke am Markt.

Universal-Kräuter- Wein
Von

Ernst Schultze,
Apotheker

Berlin, Mittelstrasse 60,
pro Flasche 10 Sgr. empfiehlt

F. L. Schulze Domplatz.
Von jetzt an iſt jeden Dienſtag friſches Lichtebier

in der Stadt VBrauerei zu haben.
Merſeburg, den 12. März 1863.

C. Berger.
Zur gefälligen Beachtung.

Den geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend die
ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Buchbindermeiſter
etablirt habe.

Zugleich verbinde ich die Bitte, mich bei vorkommendem
Bedarf von Buchbinderarbeiten gütigſt berückſichtigen zu wollen
mit dem Verſprechen pünktlicher und reeller Bedienung.

Meine Wohnung iſt Saalgaſſe Nr. 406 bei dem Barbier

herrn Witzel. Oskar Donner.
e Soeben erhielt ich eine friſche Sendung der ſo

beliebten thönernen Aufsatzöſen undS empfehle mein vollſtändig aſſortirtes Lager zu er-

abgesetzen Preisen beſtens.
G. Vrandin, Saalgaſſe Nr. 378.

Horn äne der beſte Dünger, liegen eine be2 p y deutende Parthie vorräthig zum
Verkauf bei W. Steigelmann, Kammmachermſtr.,

Oelgrube Nr. 331.
Von heute ab iſt in hieſiger Bade Anſtalt jeden Sonn

79 r geheizte Stube zur Benutzung warmer Bäder dis-
ponibel.

tteſt. Unterzeichnete beſcheinigen hiermit daß ſie durch
die Rennenpfennigſchen Hühneraugenpfläſter-

chen gänzlich von den Hühneraugen ohne die geringſten
Schmerzen befreit worden ſind.

Trier, im November 1861.
Mentel, Gärtner,

Schiffer, Kaſtellan am Königl. Landgericht zu Trier.
9 Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr.

à Dtzd. 10 Sgr. bei C. Francke am Markt.
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W alciker e H.Central- Commissions- Geschäft für Geschäfts-, Haus und Familien Bedarkf,
in Perlin, Hausvoigteiplatz Rr. 13.

Einem hohen Adel und hochgeſchätzten Publikum für die freundliche Aufnahme unſeres neu begründeten Unterneh
mens während der erſt kurzen Zeit ſeines Beſtehens unſern anerkennenden und verbindlichſten Dank ſagend, bitten wir um
eine geneigte Fortſetzung des uns entgegen getragenen Vertrauens. Diejenigen geehrten Herrſchaften, die uns bis jetzt noch
nicht ihre Aufträge übertrugen, erſuchen wir ſo höflichſt als ergebenſt, uns nunmehr auch damit zu beehren und jedes et
waige Vorurtheil oder Mißtrauen zu beſiegen. Durch aufmerkſame Bedienung haben wir uns ſeit den wenigen Monatender Eröffnung des Geſchäfts bereits eine ſhagbare Kundſchaft erworben und faſt aus jedem Orte anerkennende und volle

Zufriedenheit ausdrückende Schreiben aufzuweiſen, die wir veröffentlichen könnten, wenn wir nicht den Grundſatz befolgten,
uns jeder dem Verſtändigen widerlichen Reclame zu enthalten.

Sollten wir wirklich in vereinzelten Fällen nicht volle Befriedigung gewährt haben, ſo kann dies nur in der nicht
ganz genügenden Aufgabe bezüglich Preiſe und Qualitäten Seitens der Beſteller ſeinen Grund finden.

Daß das Bedürfniß eines ſolchen Jnſtituts vorhanden iſt, bedarf keiner Erörterung mehr; es iſt dies von den
meiſten Geſchäftsleuten und Familien anerkannt; bei der Billigkeit unſerer Commiſſionsgebühren und der Sorgfalt, Pünkt-
lichkeit und Reellität, die wir allen Aufträgen unausgeſetzt widmen, ſchmeicheln wir uns mit der Hoffnung, den Kreis un
ſerer Kunden immer weiter ausgebreitet zu ſehen nur eine zahlreiche Kundſchaft vermag uns für die Beſchwerlichkeit unſers
Geſchäfts zu entſchädigen.

Wir empfehlen daher unter Bezugnahme auf unſere ausführlichen Proſpecte (die in der Expedition dieſes Blattes
jederzeit gratis in Empfang genommen werden können) unſere Dienſte dem verehrlichen Publikum zu Beſorgungen und Ein-
käufen von Artikeln aller Bränchen für den Geſchäfts Haus und Familien Bedarf unter Zuſicherung ſtreng reeller und
prompter Bedienung und unter Berechnung der billigſten Commiſſions Gebühren laut Tarif.

Die Herren Kauſleute, Handel und Gewerbetreibende dürften oft Veranlaſſung haben unſere Vermittelung
zu benutzen, um diejenigen Fabrikate, für die Berlin eine beſondere Force hat, aus den erſten ihnen vielleicht noch
nicht bekannten Bezugsquellen, reſp. von den Arbeitern direct durch uns zu beziehen.

Ebenſo ſind wir auch gern bereit, den Verkauf paſſender Artikel für hier zu übernehmen.
Wir erlauben uns noch das verehrte Publikum in ſeinem eigenen Intereſſe ganz ergebenſt darauf aufmerkſam zu

machen, daß die etwas hohen Koſten für Poſtvorſchuß leicht zu vermeiden ſind, wenn der annähernde Betrag der Beſtellung
baar beigefügt wird, vorausgeſetzt, daß wir dieſes Vertrauens für würdig befunden werden, wie es in neuerer Zeit Seitens
vieler unſerer geehrten Kunden bereits geſchieht.

Ausverkauf.Wegen gänzlicher Aufgabe meines hieſigen Geſchäfts verkaufe ich meinjetzt noch vollſtändig aſſortirtes Lager von Tuch und Mannfaerur Waaren zu und

unter Fabrikpreiſen.
Es empfehlen ſich darunter beſonders eine Parthie Mäntel, Jacken und Mantillen.

Lützen, im März 1863. Carl Fiedler.
Dunger-Controllager

Otto Koeblke in Halle,
Unterplan Nr. 10.

Lagerbeſtand.
e. Reſultate der

Analyſe.
Datum der

Reviſion.

4000 Ctr. Guano. Dieſe Parthie wurde in Salzmünde 14,6 Stickſtoff.
ausgeladen.

9000 Ctr. Guano (neue Sendung). 15,3 Stickſtoff.
16,2 lösliche Phosphorſäure.800 CEtr. Superphosphat.

4000 Ctr. Knochenmehl (neue Sendung). 3,8 Stickſt. u. 23 Phosphorſ.
5000 CEtr. Guano (neue Sendung). 15,7 Stickſtoff.
8000 Ctr. Guano. 15,4 Stickſtoff.

24. Januar.

15. Februar.

19. Februar.

3. März 1000 Ctr. Superphosphat (neue Sendung) 15,1 lösliche Phosphorſäure.
38 Stickſt. u. 23,09 Phosphorſ.600 Ctr. Knochenmehl.

Die verkauften Phosphat Parthien waren mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen.
Alle Dünger ſind nach vorſtehendem von beſter Qualität geweſen.

Verſuchsſtation des landw. Central Vereins Salzmünde, den 5. März 1863.
Dr. Grouven.

Zur ſchnellen Anfertigung von Viſitenkarten, e Das Dom Gymnaſium feiert den 17. März, den Tag,
100 Stück von 20 Sgr an an welchem vor 50 Jahren König Friedrich Wilhelm ſein

v 7 Volk zu den Waffen rief, durch einen RedeActus Morgens
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt von 11 Uhr. Die Angehörigen unſerer Schüler und die Bewoh

BIötz, Gotthardtsſtraße 144. ner unſerer Stadt beehre ich mich zur Theilnahme an dieſem
Sehr gut kochende Linſen à Art. 2 Sgr., Erbſen à Art. Schulfeſte ergebenſt einzuladen. T Dr. Scheele.

21 Pf., Bohnen à Art. 18 Pf. empfiehltFerd. Scharre. Concert m Am ei O.
Echt engl. Patent Wagenfett in Fäſſern, Kiſtchen und Sonntag den 15. März Concert im Thüringer Hof.ausgewogen diltigſt bei 8 Ferdinand Scharre. Zur Aufführung kommt unter andern: Ein Leip iger

S Meß Sonntag, proges humoriſtiſches Pot-National -Verein. pourri von Menzel. Anfang 2/8 Uhr. Braun
Sonnabend den 14. d. M. Abends 75 Uhr öffent- e Montag friſche Salzknochen im Gaſthof zum

liche Verſammlung im Locale des Schießhauſes. rothen Hirſch.



Vor läufige Concert Anzeige.
Das von mir in der Regel gleich nach Neujahr gegebene

große Concert im hieſigen Salon hat eingetretener Hinderniſſe
wegen verſchöben werden müſſen. Jch erlaube mir ergebenſt
vorläufig anzuzeigen, das dieſes Concert

Montag den 23. d. M.
im Schloßgarten Salon ſtattfinden wird.

Eine Subſcriptionsliſte wird in den nächſten Tagen in
Umlauf geſetzt und das Programm in dieſem Blatte mitge-

theilt werden. Braun.Es wird beabſichtigt, zum Zweck der Einführung, Be-
lebung und Verbreitung der neueren Art der Bienenzucht,
welche in anderen Gegenden Deutſchlands mit den günſtigſten
Erfolgen betrieben wird und auch dem Wenigerbemittelten
zugänglich iſt, einen Bienenzüchterverein hierſelbſt zu begründen.

Alle Bienenzüchter des Merſeburger Kreiſes und Alle,
welche für dieſen nützlichen und angenehmen Zweig der Land-
wirthſchaft ſich intereſſiren, werden eingeladen, Behufs Be
rathung und Feſtſtellung der Statuten, ſich

am 18. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
im Herzog Chriſtian hierſelbſt

einzufinden.
Merſeburg, den 4. März 1863.

ha Göbhde. Glaß. v. Reibnitz.
s Montag den 16. MärS ZSchlachtefeſt,
wozu freundlichſt einladet

Fr. Heydenreich, Schenkwirth.
Diejenigen Kriegs Kameraden, welche die Kriegsdenk-

münze pro 1813 bis 15 für Combattanten beſitzen und noch
keine Einladung zu dem, auf Befehl Sr. Majeſtät des Kö-
nigs am 17. d. M. ſtattfindenden Feſtmahl erhalten haben
ſollten, erſuche ich hierdurch ergebenſt ſich gefälligſt bei mir
unter Vorzeigung der Legitimations Papiere zur weitern Ver
anlaſſung zu melden.

Merſeburg, den 12. März 1863.
Der Kaufmann C. W. Klingebeil.
Bekanntmachung.Es werden hierdurch die Meiſter der Kleinſchmiedeinnung

aufgefordert, alle in Arbeit tretende Geſellen bei dem Alt-
geſellen Franz Schmieder zu melden.

Merſeburg, den 12. März 1863.
Die Krankenkaſſe der Kleinſchmiedegeſellen Jnnung.

Ein junger Menſch mit den nöthigen Schulkenntniſſen
findet bei mir ſofort oder zu Oſtern unter günſtigen Bedin
gungen als Lehrling ein Unterkommen.

Wittenberg Wilh. RNichter, Apotheker.
Mit tiefbetrübtem Herzen ſagen wir allen denen welche

bei dem am 10. d. M. ſtattgehabten Begräbniſſe unſeres lieben
Sohnes Wilhelm ihre Theilnahme bewieſen und deſſen Sarg
ſo reichlich mit Kränzen, Blumen e. ſchmückten, insbeſondere
dem Herrn Paſtor Gruner für die uns ſo wohlthuend ge
ſprochenen Troſtesworte, dem Herrn Adjunct Frobenius, ſo-
wie ſeinen Mitſchülern am Gymnaſium, ferner dem Herrn
Kreisphyſikus Dr. Krieg und Herrn Dr. Triebel für die vie-
len Bemühungen während ſeiner Krankheit, unſern herzlichſten
Dank.

Merſeburg, den 11. März 1863.
Die Familie Rauch.

Dank.
Allen Freunden Bekannten und Nachbarn, welche bei

der geſtern erfolgten Beerdigung unſeres am 5. d. M. ver
ſtorbenen Sohnes Stiefſohnes und Bruders, des Schmiede-
eſellen Georg Piller demſelben die letzte Ehre ſo deutlichLavwieſen haben, unſern tiefgefühlten herzlichen Dank.

Dank dem Herrn Superintendent Bauerfeind und dem
Herrn Diaconus Puppendieck für den im Hauſe ſowie am
Grabe geſpendeten reichen Troſt, den geehrten Jungfrauen
Lützens für die ſo reiche Ausſchmückung des Sarges, den verehrlichen Mitgliedern der betreffenden Jnnungen und den Jung-

geſellen für das Tragen des Sarges und die zahlreiche Be-
theiligung am Begräbniſſe ſelbſt.Groß ſt unſer Schmerz, allein er wird gemildert durch

die uns von allen Seiten erwieſene Theilnahme und die Worte
der heiligen Schrift:

Weish. Salom. Cap. A, V. 14.
Lützen den 9. März 1863.. nDie Familie Heimer.

Mehrere junge Mädchen, geübt
im Nähen, finden dauernde Veſchäf-
tigung bei

L. Francke am Markt.
See Junge Mädchen, welche ſich in Weißnäherei ausbilden
wollen, können es unentgeldlich lernen. Zu erfragen Hälter-
gaſſe Nr. 661.
S Eine Köchin, die bereits gedient hat, gute Zeugniſſe
ihrer Brauchbarkeit aufzuweiſen hat und etwas Hausarbeit
übernimmt, wird zum 1. April geſucht Burgſtraße Nr. 275.

Einen Lehrling ſucht der
Bäckermeiſter Alberts.

Getreidepreiſe. eMerſeburg, den 7. März 1863.
Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 2 Z2 n 2 u 6Gerſte 1 12 6 e e dä rHafer 26 3 B. 28 9Am Sonntage Lätare (15. März) predigen:

Vormittags Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Conſiſtorial-Rath Frobenius. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 3 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac.

Buſch. Anmeldung.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine

Beichte und Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Steuereinnehmer v. Münchow in Lützen iſt ge
ſtorben.

Der penſionirte Gensdarm Gieſe in Lauchſtädt iſt als
Thorwärter in Naumburg angeſtellt.

„An mein Volk“.
Welch' große Worte, deren wir gedenken,

Wenn wir die Blicke aus der Gegenwart
Jn jene ſchweren Zeiten hin verſenken,
Wo deutſcher Muth ertragend ausgeharrt!
Welch' große Thaten, deren Quell ſie waren,
Erſchließen glanzvoll unſer'm Auge ſich,
Die Rettung uns vor ew'ger Schmach gebaren,

Daß raſch des Weſtens Wetterſchein verblich
Daß freudig ringsumher die Deutſchen Gauen
Die Freiheit und den Frieden konnten ſchauen.

Ein heil'ger Augenblick, da ſeinem Volke,
Dem harrenden erſcholl des Königs Ruf
Ein heller Blitzſtrahl aus der trüben Wolke,
Der zündend der Begeiſt'rung Flammen ſchuf.
Freiwillig ſtrömten da herbei die Schaaren
Und freudig griff zu Wehr ein jeder Stand
„Wer zittert noch vor Tod und vor Gefahren
Mit Gott für König und für Vaterland!
Und was berauſcht die Leier einſt geſungen,
Das hat des Schwertes freie That errungen

Ein großer Tag wenn nach der Knechtſchaft Schande,
Ein Volk, ein ſtarke s Volk, den Schild erhebt,
Mit Eiſenfauſt zerbricht die Eiſenbande,
Dem Adler gleich an Schwingkraft, aufwärts ſtrebt.
Und aus der Feuertaufe dann hervorgegangen,
Ein edles Erz, von Schlacken ganz befreit,
Läßt es die Siegespanner herrlich prangen,
Bei der Kanonen Donnerton geweih't.
Die Landwehr war es, Preußens Volkin Waffen,
Die ſolche Fahnenweihe ſich geſchaffen.

Ein Denkmal ſei Dir edler Fürſt errichtet,
Ein Stein der Grund, auf dem es würdig ſteht,
Von Trümmern fremden Joches aufgeſchichtet,
Darob zerfetzt die Siegesfahne weht;
Und ſtolz die Säulen, die aus jenen TagenEin Blücher, Scharnhorſt, Weiſe en, ein Jahn,
Ein York, ein Arndt in alle Zeiten ragen:
So trägt's im Herzen jeder Veteran.
Zwar nur Symbol zu dem den Grund ſie legen,
Strahlt es doch ſo am ſchönſten uns entgegen.

Auf's Neue müſſen euch die Wunden brennen
Jn Liebe zu dem Fürſten der euch rief,
Jhr Veteranen laut ſollt ihr bekennen,
Was damals durch die Adern heiß euch lief!
Heran was Deutſch iſt feierlich begehen
Sollt ihr den Tag von Deutſchlands Neugeburt,
Mit Gut und Blut nach altem Recht umſtehen
Die heil'ge Freiheit, der ihr alle ſchwurt!
Laßt uns auf's Neu den Lorbeerkranz ihr winden,
Und, wie vorfunfzig Jahren, friſch ſie finden A. G.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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